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Baumwollnachrichten
Südamerikanische
Baumwolleinfuhr erreicht
Rekordhöhe
Die Importe der südamerikanischen
Länder in 1996/97 werden auf über
600000 t geschätzt, das sind 11% der
Welteinfuhren. Der Anstieg der süd-
amerikanischen Einfuhren kennzeich-
net eine erhebliche Verschiebung in der
Welthandelsstruktur. Die USA und Ar-
gentinien sind die Hauptgewinner die-

ser Veränderung. Ein Viertel der US-
Exporte und fast die gesamte argentini-
sehe Ausfuhr gehen nun in die westli-
che Hemisphäre. Allein Brasilien wird
96/97 490000 t einführen. Kolumbien
40000 t, sowie Chile und Peru jeweils
etwa 30000 t.

Welternte bei 19,2 Mio. Tonnen
Für die Baumwolljahre 96/97 und
97/98 wird die Welternte auf jeweils
19,2 Mio. t geschätzt, trotz der Er-

Wartung, dass die Baumwollpreise
über dem langfristigen Mittel von 74

cents je lb liegen werden. In der Sai-

son 96/97 sank die Produktion Chinas
um fast 600 000 t aufgrund geringerer
Anbaufläche, wegen Unzufriedenheit
mit den Ankaufspraktiken der Behör-
den und des Baumwollpreises. Die
US-Produktion in 97/98 wird auf 4

Millionen t geschätzt, aufgrund klei-
nerer Anbaufläche und durchschnitt-
licher Baumwollpreise. Die Anbau-
fläche Indiens dürfte in 97/98 eben-
falls zurückgehen. Höhere Hektar-Er-
träge in Pakistan könnten nach der

schwierigen Saison 96/97 wieder zu
einer grösseren Ernte führen. Besse-

res Wetter und eine frühe Aussaat
könnte die Produktion in Zentralasien
erhöhen.

USA - Baumwoll-Marktanteil
erreicht 59%

Der Anteil der Baumwolle am US-
Markt für Bekleidung und Haustextiii-
en (ohne Bodenbeläge) stieg 1996 auf
den höchsten Wert seit 30 Jahren. Dies

bedeutet, dass im Einzelhandel 98,6
Mrd. US-Dollar umgesetzt wurden, 8%
mehr als 1995.
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Der Anteil der Baumwolle am Be-

kleidungsmarkt erreichte in 1996 59%.

Hauptgewinner war die Herrenbeklei-
dung, dort stieg der Baumwollanteil
um 7,2% auf nun 76%. Bei Kinderbe-
kleidung erreichte der Baumwollanteil
als Ergebnis einer Zunahme um 6%

jetzt 63%. Bei Damenbekleidung er-
reichte der Anteil in 1996 48% nach ei-

ner Steigerung um 5,4%. Bestimmende
Faktoren für die Steigerungen bei Her-
renbekleidung waren Mengenzunah-
men bei Sporthemden und Denimjeans.

Das Volumen bei Baumwolle im Be-
reich Haustextilien erhöhte sich in
1996 um 7,3% und erreichte damit ei-
nen Marktanteil von 61%. Dieser Men-
genzuwachs ist 2,2 Prozentpunkte

Die seit dem vergangenen Herbst fest-
zustellende Stabilisierung des Ge-
schäfts der deutschen Textilindustrie
hat sich zum Jahresbeginn 1997 fortge-
setzt. Vor allem die Auslandsaufträge
sorgen für eine Belebung.

Der Auftragseingang der Textilindu-
strie lag in den ersten beiden Monaten
dieses Jahres um 2% unter dem ent-
sprechenden Vorjahreswert. Gespalten
ist die Entwicklung nach wie vor zwi-
sehen Inlands- und Auslandsgeschäft:
Die Bestellungen aus dem Inland fielen
um knapp 6% geringer aus als vor ei-
nem Jahr, die Auslandsaufträge dage-

gen wiesen im Jahresvergleich ein Plus

von 7% auf. Der Umsatz liegt bisher

lediglich für Januar vor. Mit 2,7 Mrd.
DM fiel er um 2,4% niedriger aus als

vor einem Jahr. Die Erzeugerpreise im
Inlandsabsatz haben sich gegenüber
Jahresende 1996 leicht gefestigt und la-

höher als die Zunahme bei allen ande-

ren Fasern zusammen.
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Leichte Erholung in der
Textilindustrie

Die Weltgarnproduktion stieg im letz-
ten Quartal 1996 im Vergleich zur Vor-

jahresperiode um 2,1%. Besonders in
den USA (+6,7%) und in Europa
(+2,2%) wurde mehr produziert. Der
europäische Garnbestellindex erhöhte
sich um 9,2%. Die Gewebeproduktion
stieg im gleichen Zeitraum um 2,7%.
Während die Gewebeproduktion in Pa-

kistan um 7,1% und in der Türkei um
4,9% zunahm, reduzierte sich die Men-

ge in der Schweiz um 27%. Die Welda-

gerbestände verminderten sich um
1,8%. Der europäische Gewebebestell-
index stieg um 4,6% und der US-ame-
rikanische um 18,3%.

ßne/Ze: 77"M£

gen um 0,9% unter dem Vorjahres-
niveau.

Die Zahl der Beschäftigten war im
Januar mit 132 700 um 8.5% niedriger
als Anfang 1996. Die geleisteten Ar-
beitsstunden fielen im Januar um 8%

geringer aus als vor einem Jahr.

Für den Aussenhandel liegen noch
keine Zahlen für 1997 vor. Im vergan-
genen Jahr wiesen Ein- und Ausfuhr
nur kleine Veränderungen gegenüber
dem Vorjahr auf: Die Ausfuhr von Tex-
tilien und Bekleidung (ohne Rohstoffe)
nahm gegenüber den revidierten Wer-
ten für 1995 um 0,2% auf 30,9 Mrd.
DM zu, die Einfuhr wuchs um 0,9%
auf 51,8 Mrd. DM. Der sich daraus er-
gebende Einfuhrüberschuss übertraf
mit 20,9 Mrd. DM den revidierten Vor-

jahreswert um 1,9%.
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Deutschland - Auslandsgeschäft
sorgt für Belebung
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Textilindustrie im Aufwind
Jahresmedienkonferenz des Textilverbandes Schweiz am 11.2. 1997
in Zürich

Die Umsätze und Exporte der Schwei-

zer Textilindustrie sind 1996 erneut ge-
sunken. Der Rückgang der Lager und
ein Aufbau der Arbeitsvorräte gegen
Ende Jahr lassen den Branchenverband
auf eine Trendwende hoffen. Mittelfri-
stige Erwartungen knüpfen sich an eine

Währungsberuhigung und die paneu-
ropäische Kumulation.

In den vergangenen sechs Jahren hat

die schweizerische Textilindustrie ei-

nen Exportverlust von insgesamt 1,1

Mrd. Franken, bzw. 31% hinnehmen
müssen. Dies sei in erster Linie auf den

rückläufigen Markt in den europäi-
sehen Ländern zurückzuführen, welche
mit einem Anteil von 95% die Haupt-
adressaten für schweizerische Textil-
ausfuhren bilden. Mit den sinkenden

Exporten gingen 10000 Arbeitsplätze
verloren. Heute beschäftigt die Tex-
tilindustrie noch etwa 18000 Personen.

Parallel dazu wurden 6000 Stellen in
der Bekleidungsindustrie abgebaut, die
heute in der Schweiz noch etwa 13 000
Mitarbeiter beschäftigt. Die Beklei-
dungsindustrie biisste Exporte von 100

Mio. Fr. ein und führte 1996 Waren im
Wert von 886 Mio. Fr. aus.

«Diese Zahlen zeigen überdeutlich,
wie stark unsere Branche in der Rezes-

sion gelitten hat», konstatiert Dr. Alex-
ander Hafner, DirektionsVorsitzender
des TVS. Nur die robusten Firmen hät-

ten die «Schocktherapie» eines europa-
weiten «Käuferstreiks» überlebt. Von

den 330 im TVS organisierten Firmen
sind etwa 150 echte Hersteller, die rest-
liehen Unternehmen beschäftigen sich
mit Handel und Dienstleistungen.

Steigende Machfrage

Allein im Jahr 1996 sanken die Exporte
um weitere 260 Mio. Fr. oder 9% auf 2,6
Mrd. Fr., wovon 2,14 Mrd. Fr. auf Euro-

pa entfielen. Der Umsatz der Branche fiel
1996 um 11% auf 2,78 Mrd. Franken.

Allerdings verspürt die Textilindu-
strie auch wieder gewisse Wachstums-
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impulse. Aus den wichtigen Abneh-
merländern USA und Spanien kamen
1996 mehr Aufträge als im Vorjahr.
TVS-Präsident Urs Baumann zufolge
ist der Zuwachs aus Spanien wohl am
ehesten mit einem gestiegenen Qua-
litätsanspruch zu erklären, den die
Schweizer Unternehmen besser erfiil-
len können. Eine Hauptstärke der TVS-
Unternehmen sei der gute Ausbil-
dungsgrad der Mitarbeiter. Besser als

«sich zu Tode zu sparen» sagte Bau-

mann in diesem Zusammenhang, sei es,

alle Kräfte auf Innovation auszurichten.
Kürzere Lieferzeiten und eine damit

verbundene stärkere Rationalisierung
der textilen Warenströme werden als

weitere mögliche Trends ausgemacht.
Interessanterweise verlief 1996 die

Entwicklung nicht einheitlich. Die Ex-

porte im Heimtextilienbereich nahmen
sowohl mengen- als auch preismässig,
die Ausfuhren im Bereich der techni-
sehen Textilien immerhin mengenmäs-
sig leicht zu. Die anderen Bereiche
wiesen hingegen starke Rückgänge auf.

Paneuropäische Kumulation

Die neuerliche Zuversicht der Textilin-
dustrie gründet sich auf zwei Faktoren:
Entscheidend sei eine deutliche Verbes-

serung der Währungssituation. Beson-
ders der gegenüber dem Dollar verbil-
ligte Franken habe die Exportchancen
verbessert. Auch die Verzerrungen in

bezug auf die Lira dürften sich nicht
wiederholen. Grosse Bedeutung misst
der Textilverband auch der Einführung
der paneuropäischen Kumulation zu, die
stufenweise 1997 eingeführt wird. RW
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HiHeberlein
Schlüsselkomponenten
für Ihren Erfolg

Mehr Gewinn dank optimier-
ten Garnverarbeitungsprozes-
sen. Wir haben das Know-how.
Und die Produkte.

Profitieren Sie von unserer langjähri-
gen Erfahrung, innovativem Engineer-
ing und bewährten Produkten. Diese

Kombination macht Heberlein zu Ihrem

kompetenten Partner in Sachen Schlüs-

selkomponenten für Luftverwirbelung
und Luftblastexturierung. Wir finden
auch für anspruchsvolle Aufgaben stets
die beste Lösung.

Texturierdüsen

HemaJet® für
luftblastextu-

rierte Garne.

Luftverwirbe-

lungsdüsen für
alle Garnbehand-

lungsprozesse.

Heberlein
Maschinenfabrik AG
CH-9630 Wattwil/Schweiz
Tel. +4171 98711 11

Fax +4171 98713 65
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